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die Broſchüre des ehemaligen VizeFeldwebels Curt Abel und jetzt
wieder der Prozeß in Darmſtadt zeigen

die ſchlechte Behandlung der Mannſchaften
berechtigten Eigenthümlichkeit herausgebildet hat während erfreu

licherweiſe berechtigte Klagen in dieſem Punkte in Nord
deutſchland und
Oeffentlichkeit beſchäftigen

Geiſt in Darmſtadt ein Säbelduell
der techniſchen Wiſſenſchaften Heinrich Lefébre cus Mainz und
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C e e 99 a 44Licutenaut und Einjährig Freiwilliger

Halle 13 Jauuar
Vor der Strafkammer des Landgerichts zu Darmſtadt wurde

vor wenigen Tagen ein Prozeß verhandelt welcher ſehr grelle
Streiflichter auf das ſchier unerſchöpfliche Thema der Behand
lung der Soldaten durch ihre Vorgeſetzten wirft Jm
vorliegenden Falle handelt es ſich um die fortgeſetzte Beſchimpfung

tief
Diviſion ſelbſt jene Soldaten die

vor ſchweren Belei
ſicher ſind Wo bleibt da die Achtung vor

humane Behandlung der Sol

Soldatenſchinderei in Bayern

daß in Süddeutſchland
ſich förmlich zu einer

ſpeziell in unſerer Provinz äußerſt ſelten die

Der Sachverhalt im Darmſtädter Prozeß iſt der folgende
Am 9 Oktober 1889 fand in der Reſtauration zum heiligen

zwiſchen dem Studioſus

dem Seconde Lieutenant Freiherrn Fritz v Rots
mann vom heſſiſchen reitenden Artillerie Regiment Nr 25
ſtatt Jn Folge deſſen hatte ſich der mittlerweile Bauinſpektor
gewordene Heinrich Lefébre jetzt zu verantworten Der Ange
klagte berichtet über die Urſache des Zweikampfes Folgendes

Jch trat am 1 Oktober 1888 in das Regiment meines
Duellgegners als Einjähriger ein Kurze Zeit nach meinem
Eintritt erkrankte ich und mag dadurch ein wenig in meiner
militäriſchen Ausbildung zurückgeblieben ſein Darüber ärgerte
ſich mein Jnſtruktionsoffizier Freiherr v Rotsmann derart daß
er mich wiederholt mit Titeln wie Saumagen Rind
vieh Bengel und Ochs belegte Eines Tages ſagte
er ſogar Sie ſind nicht werth daß man Sie anſpuckt ſpuckte
nach mir traf mich aber nicht Jch verbiß meinen Zorn über
die Behandlung und verlangte nach meiner Dienſtzeit von dem
Offizier Genugthunng Er verſagte mir eine Revocation der
von ihm gegen mich gebrauchten Ausdrücke Die Folge war
der Zweikampf bei dem ich ihn durch einen ſchweren Säbelhieb
über den Ballen der rechten Hand kampfunfähig machte nach
dem er mich leicht am Daumen der linken Hand verletzt hatte
Das iſt der Sachverhalt

Sie geben das Duell unumwunden zu bemerkte der Vor
ſitzende Lieutenant v Rotsmann behauptet er habe mit dieſen
Aeußerungen nicht Jhre Perſon ſondern die Sache gemeint
und in der Erregung die Worte gebraucht

Jch möchte wiſſen in welcher Beziehung die Bezeichnung
Rindvieh zur Sache ſteht Herr Vorſitzender

Wurden Sie befördert
Zum Gefreiten mit der Qualifikation zum Unteroffizier

eeeeeeeeeeeeeeeerrreeeDie Tunzfrida
Roman von Hermann Heiberg

Fortſetzung Nachdruck verboten
Na aber Deine Geduld rief Mariechen aus dem

Nebengemach herein als die Ladenthür ſich hinter den Frem
den geſchloſſen hatte und Klara ſich ans Aufräumen machte

Was giebt es doch für Menſchen Weißt Du was ich
glaube Das waren keine Käuferinnen Die wollten Dir
blos die neueſten Façons abgucken

Glaub s jetzt auch erwiderte Klara lachend und da
mit nahm ſie den Hut mit den Straußenfedern und probirte
ihn bevor ſie ihn wieder in s Schaufenſter ſtellte ſelbſt vor
dem ſchmalen Spiegel an Sie ſah ſehr hübſch in ihrem
eigenen Kunſtwerk aus

In dieſem Augenblick ward die Thür wieder ge
r und ein junges Mädchen Anna Palzok trat in den
aden

Jch ſah draußen dieſen Strohhut Wollen Sie ihn
mir einmal zeigen Und damit deutete ſie auf einen ein
fachen im Fenſter hängenden Hut

Der Hut koſteteDer Handel war bald abgeſchloſſen
einige Mark Während Klara ihn einpackte fragte Anna

Geben Sie nicht auch Unterricht im Putzmachen

18

Palzok
und Schneidern Fräulein Jch hörte davon Wieviel koſtet
die Stunde Freilich könnte ich immer erſt ſpät am Abend
kommen nach der Geſchäftszeit

Klara erhob den Kopf und ſah die Sprechende an die
ein angenehmes Organ ein beſcheidenes Weſen und ein be
ſonderes hübſches Aeußeres hatte

Sie ſind im Geſchäft fragte ſie
Ja in der Jeruſalemerſtraße bei Schütz Zelleneck u Co

ch möchte aber gern dort fort überhaupt möchte ich das
utzmachen lernen und dann womöglich in einem ſolchen
eſchäft eine Stellung finden

Jch würde mich wohl darauf einlaſſen Jhnen von

Monate die Offiziersinſtruktion beſucht hatte
nen Jhre Kollegen befördert

Die Zeugenvernehmung ergab im Weſentlichen die volle Richtig
keit der Angaben des Angeklagten Studioſus Fritz Horn einer
der Kartellträger berichtet wie die Sühneverſuche an der Wei
gerung eine Abbitte zu leiſten ſcheiterten und erzählt daß man
ſich zuerſt auf ſtudentiſchen Comment mit Binden und Bandagen
zu ſchlagen beabſichtigt habe Herr Lieutenant Koch habe jedoch
eine gedruckte Verordnung des Kaiſers aus der Taſche gezogen
in der ungemein ſcharfe Beſtimmungen vorgeſehen geweſen Da
die Offiziere nur nach dieſer Verordnung herausgehen wollten
ſei ſchließlich jede Binde und Bandage weggefallen Die Ausſage
des Sohnes des Staatsminiſters v Finger der mit Lefébre diente
lautet Herr v Rotsmann hat gegen uns Alle ſcharfe Aus
drücke gebraucht Gegen Herrn Lefébre aber die ſchärfſten
Auf Details kann ich mich nicht genau mehr beſinnen weil auch
von andern Vorgeſetzten Manches geſagt wurde Das Anſpucken
hat ſicher ſtattgefunden nachdem vorher von Herrn v Rotsmann
die Bemerkung gefallen war Sie ſind nicht werth daß man
Sie anſpuckt Hätte man mich ſo behandelt wie die Einjährigen
e und Lefébre würde ich mich unter allen Umſtänden beſchwert

aben
Der Staatsanwalt machte in ſeinem Plaidoyer als erſchwe

rend geltend daß der Zweikampf auf Grund ſo ungeheuer ſchwerer
Bedingungen vor ſich gegangen ſei Er beantragte vier Monate
Feſtung Vertheidiger Rechtsanwalt Dr Sternau ſah nicht ein
warum das Nichtbeſchreiten des Beſchwerdewegs und die ſchweren
Beſtimmungen an deneu doch der Erlaß Sr Majeſtät des
Kaiſers und nicht der Angeklagte die Schuld trage ſtraferſchwerend
in Betracht kommen ſollten Der Beſchwerdeweg ſei ein
gefährliches Mittel um zu ſeinem Recht zu kommen
weil gar oft der Pfeil auf den Schützen zurückpralle Herr Lefébre
verdiene die volle Milde des Geſetzes er verdiene nicht daß über
das geringſte Strafmaß von drei Monaten Feſtung hinaus
gegangen werde Hätte er die Behandlung ſtillſchweigend hin

die letztere erhielt ich beim Dienſtaustritt nachdem ich vier die einzelnen Jahre bezw die höhern und niedern Lehranſtalten
betheiligten ſich hieran folgendermaßen

Lehranſtalten 1883 1884 1885 1886 1887 1888
höhere 19 14 10 8 17 42niedere 39 27 30 36 33 14Jm Jahre 1888 iſt alſo die Höchſtzahl der Schülerſelbſtmorde

von 1883 faſt wieder erreicht nachdem ſie in den Zwiſchenjahren
ſtets niedriger geweſen war

Was die Betheiligung der beiden Geſchlechter anlangt ſo ſtellte
ſich die Zahl der Selbſtmorde von Schülern

1883 1884 1885 1886 1887 1888
männlichen Geſchlechts auf 50 33 33 38 41 45
weiblichen 8 7 6 9 11Treten ſchon der Forſchung nach den Beweggründen der Selbſt
tödtungen erwachſener Perſonen bedeutende Schwierigkeiten entgegen
ſo iſt dies in noch weit höherm Maße bei den Schülerſelbſtmorden
der Fall da über die ſeeliſchen und körperlichen Eigenſchaften der
jugendlichen Selbſtmörder ſowie über deren Vorleben meiſt noch
ſeltener als bei jenen ausreichende Beobachtungen vorliegen um
als Anhalt für die hier nöthigen Ermittlungen zu dienen gleich
zeitig werden auch jugendliche Perſonen durch verhältnißmäßig
unbedeutende Vorkommniſſe erheblich leichter als ältere zum Selbſt
morde verleitet Hierauf beruht es daß von den in den 6 Jahren
1883 bis 1888 vorgekommenen 289 Selbſtmorden von Schülern
in Preußen bei 86 oder 29,8 Prozent die Urſache unbekannt blieb
Wie ſich im Uebrigen dieſe Verhältmiſſe geſtalteten mag man der
nachſtehenden Ueberſicht entnehmen Es legten in jenen 6 Jahren
Hand an ſich

Schüler
aus folgenden Beweg höherer niederer

gründen Lehranſtaltenmännl weibl männl weibl
aus Furcht vor dem Examen

wegen nicht beſtandenen Exa
mens und nicht erfolgter Ver

ſetzung m 15 S 1aus ſonſtigen mit dem Schul
genommen würde er ſich alle Achtung verſcherzt haben Nach beſuche zuſammenhängenden
kurzer Bergthung erkannte nach dem Frankf das Gericht Gründen 5 S 8 1daß Lefébre mit drei Monaten Feſtung zu beſtrafen ſei wegen Zerwürfniſſes mit Eltern
Man habe mit Rückſicht auf die heftigen Provokationen des Lieute bezw Lehrern 2 S
nant v Rotsmann auf das Strafminimum erkennen zu ſollen wegen gekränkten Ehrgeizes 11 1

geglaubt aus Furcht vor Strafe 1 1 45 23wegen harter e

z z Behandlung ſeitens der ElternDie Selbſtmorde von Schülern bezw anderer Perſonen 1 S 9 3
Von unſerem Korreſpondenten aus Aerger Zorn Mißmuth Trotz 2 6

52 Berlin 12 Januar wegen Geiſteskrankheit Schwer
Bei der Ermittelung der Selbſtmorde in der Bevölkerung muth len 11 1 12 2Preußens welche ſeit 1869 alljährlich erfolgt gelangt gleichzeitig körperlicher Leiden 1 S 1 1

auch die Zahl derjenigen Schüler zur Kenntniß der Behörden religiöſer Schwärmerei S 1 1
welche ihrem Leben freiwillig ein Ende machen Auf Anregung unglücklicher Liebe 4 1 S
des Unterrichtsminiſters hat nun das ſtatiſtiſche Bureau die Er ſittlicher Verwahrloſung 9 1
forſchung der Gründe dieſer Selbſtmorde ſich angelegen ſein laſſen Lebensüberdruſſes 5 7 1
Die Ergebniſſe dieſer Unterſuchungen mögen nach der Zeitſchrift aus Spielerei r r
des ſtatiſtiſchen Bureaus in kurzen Zügen hier mitgetheilt werden j wegen ſonſtiger Gründe 3 S 2 S

In Preußen haben während des ſechsjährigen Zeitraumes j aus unbekannter Veranlaſſung 15 59
1883 bis 1888 im ganzen 289 Schüler ſelbſt Hand an ſich gelegt zuſammen 77 8 163 46
ſieben bis neun Uhr wo ich meiſtens die feinere Putzarbeit
vornehme an die Hand zu gehen Die Unterrichtsſtunden
ſind ſonſt von zehn bis eins und von drei bis ſechs er
kärte Klara

Anna Palzok dankte und ſann nach Und der Preis
für die Stunde Fräulein

Wenn Sie in Handarbeit ſchon etwas
berechne ich nicht viel Sie können mir vielleicht ebenſo
nützen wie ich Jhnen Jch wollte ſchon lange ein junges
Mädchen zu Hülfe nehmen Haben Sie Zeugniſſe Kann
ich mich nach Jhnen erkundigen

Anna gab Antwort Sie war ſehr angenehm von Klaras
Weſen berührt und verſprach am nächſten Tage wieder zu
kommen um deren Beſcheid entgegenzunehmen und ihr von
ihrem eigenen Entſchluſſe Mittheilung zu machen

Du die war nett und hübſch ertönte nach Annas
Fortgang die Stimme hinter der Gardine

So auch hübſch Ei Mädchen wie ſind Deine Augen
heute Flar Du guckſt ja durch die Wand erwiderte Klara
neckend

Mädchen wie ſind Deine Augen klar Das iſt wohl
aus einem Gedicht erklang s faſt ſchwermüthig zurück
Klara wie heißt das auf ſpaniſch fuhr Mariechen dann

in den fröhlichen Ton zurückfallend fort Wie ſind Deine
Augen ſo klar Na

Klara machte die Thür des Glasſchrankes zu ſchob das
von Anna Palzok erhaltene Geld in die Ladentiſchritze und
lachte vor ſich hin Weiß nicht weiß nicht rief ſie dann

Na dann wiederhole mal Que elaros son hoi tus
ojos

Que claros son ojos
Man hörte hinter dem Vorhange ein Geräuſch wie wenn

Jemand eine ungeduldige Bewegung macht
Son bhoi tus ojos Sprich doch ordentlich nach Wie

biſt Du unwiſſend Klara Es ſchreit zum Himmel
Klara aber kam die bekannte Melodie ſummend aus

gewandt ſind

dem Laden in s Wohnzimmer blieb am Vorhang ſtehen
und ſagte

Jſt s Jhnen recht Frau Profeſſor wenn ich jetzt in
die Küche gehe und Abendbrot mache

Und hinter der Gardine kicherte es vergnügt si si
zu deutſch ja ja

Am nächſten Tage kurz vor Tiſch erſchien Anna Palzok
wieder im Laden Klara Steidels um zu melden daß ſie
ſich entſchloſſen habe den beſprochenen Unterricht zu nehmen
und dabei äußerte ſie die Hoffnung in nicht zu ferner Zeit
eine Stellung in dem Geſchäft zu finden

Während die Mädchen noch darüber redeten that ſich
die Thür auf und Alexander von Arnim trat herein das
Kollegienheft unter dem Arm und die Verbindungsmütze auf
dem Kopfe Als er Anna ſah ſtutzte er und warf neu
gierige Blicke auf ſie Er erkannte in ihr das junge Mäd
chen wieder das er jüngſt auf dem Heimwege von Dreſſel
in der Friedrichſtraße geſehen hatte

Jetzt bot Anna Klara die Hand verſprach ſchon in den
nächſten Tagen zum Unterricht kommen zu wollen und ent
fernte ſich Sobald ſie fort war fragte Alexander den
de Wiederſehen in hohem Grade intereſſirte Klara nach
ihr aus

Klara ſchmunzelte und ſagte Jch glaube eigentlich
Sie haben ein ſehr leicht entzündbares Herz Herr v Arnim
Wie oft habe ich Jhnen ſchon von meinen jungen Damen
erzählen müſſen Von jeder ſind Sie bezaubert

Nun da man alles Schöne in der Welt lieben und
bewundern ſoll wäre es nicht unverzeihlich gerade dem
Schönſten den Frauen aus dem Wege zu gehen er
widerte Alexander gut gelaunt und ſah Klara mit ſeinem
offenen Auge an Glauben Sie aber nicht Fräulein
Steidel daß ich zu den tanſend Dutzend gehöre welche
Mädchen mit Schmeichelreden bethören um niedrige Zwecke
bei ihnen durchzuſetzen Schon als Schüler hat mich meine
Mutter das Wort von Mathias Claudius gelehrt Mein
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Der Umſtand daß unter den Gründen des Selbſtmordes bei
den Schülern höherer Lehranſtalten diejenigen welche auf nicht
erfolgte Verſehung und nicht beſtandenes Examen zurückgeführt
werden am häufigſten vertreten ſind iſt zwar bemerkenswerth hat
aber in Anbetracht der großen Zahl von Schülern welche alljährlich
eine Prüfung zu beſtehen haben keineswegs etwas Anffallendes
Mehr lehrreich iſt es daß bei den Schülern niederer Lehranſtalten
die Zahl derjenigen Selbſtmorde welche aus Furcht vor Strafe
begangen wurden die übrigen bei weitem überragt haben doch
von den jungen Selbſtmörderinnen niederer Schulen nicht weniger
als 50 Prozent aus dieſer Urſache ihrem Leben ein Ende gemacht

Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

16 Sitzung vom 12 Januar
1 Uhr Am Miniſtertiſche von Caprivi von Bötticher

Dr Miquel
Nach debatteloſer Erledigung des Rechenſchaftsberichtes über die

Conſolidation der preußiſchen Staatsanleihen ergreift das Wort zur
Einbringung des Staatshaushaltes pro 1891/92 der Finanzminiſter
Dr Miquel

Jch habe die Ehre dem hohen Hauſe den neuen Etat zur verfaſſungs
mäßigen Genehmigung zu unterbreiten Der Etat balanzirt in Ein
nahmen und Ausgaben mit 1720834 749 Mark davon kommen
40 Millionen auf die einmaligen Ausgaben Den Hauptantheil an den in
Anſatz gebrachten Mehreinnahmen bieten die Staats Betriebsüberſchüſſe
mit 110 Millionen Bei den Dotationen der Finanzverwaltung und bei
den Mehrbedürfniſſen der einzelnen Reſſorts ergiebt ſich ein Betrag von
74 Millionen Jm Ganzen ſchließt der Etat glatt ab ohne Zuhilfe
nahme einer Anleihe und ohne in Anſpruchnahme der Ueberſchüſſe des
Vorjahres Freilich haben wir zu dieſer Balanzirung von Einnahmen
und Ausgaben nur gelangen kötnen indem wir wichtige Forderungen
für ſpäter zurückſtellten ſo namentlich Forderungen für Kunſt und
Wiſſenſchaft und Landeskulturbemeſſungen Seit dem Jahre 1880 haben
wir uns mit den Etats ſtets in Defizits bewegt die bis zur Höhe von
97 Millionen Mark pro Jahr ſtiegen Der Ueberſchuß im vorliegenden
Etat iſt ja erfreulich aber er darf uns nicht übermüthig machen da
er thatſächlich mehr rechneriſcher als wirthſchaftlicher Natur iſt Ge
nügen wir den Anſprüchen der Schuldentilgung ſo bleibt wenig von
den Ueberſchüſſen Die Verpflichtung einer Tilgung der Staatsſchulden
iſt angeſichts der Schuldenhöhe eine unabweisbare geworden und wenn
auch ein geſetzlicher Zwang nicht beſteht ſo müſſen wir doch ernſtlichdieſe Pflicht ins Auge faſfen unſere ganze Finanzlage erfordert das

Was Einzelheiten des Etats anbetrifft ſo will ich hervorheben daß an
die Kreiſe auf Grund des Verwendungsgeſetzes über 24 Millionen
mehr im Ganzen über 40 Millionen überwieſen werden ſollen Was
die Staatsbetriebe betrifft ſo iſt es bei den Schwankungen im Verkehr
ſehr ſchwer einen feſten Voranſchlag zu machen Das Ergebniß der
ſtaatlichen Betriebe iſt ja doch von Faktoren abhängig auf welche ein
uwirken die ſtaatlichen Behörden nicht in der Lage ſind Erhöhung
er Löhne der Kohlenpreiſe und anderer Materialien fallen in der Be

meſſung der Einnahmen ſehr ſtark ins Gewicht Die zu Gehaltsauf
beſſerungen in den vorjährigen Nachtragsetat eingeſtellten 15Millionen Mk
ſind auch in den gegenwärtigen Etat wieder aufgenommen und erſcheinen
zunächſt als Mehrausgaben Der zur Bezahlung von Stellenzulagen ein
geſtellte Betrag von über eine Million Mark hat ſich nicht als ausreichend
erwieſen auch das Syſtem der Stellenzulagen bewährt ſich nicht Hört
hört Wir werden auf eine Aenderung des Syſtems Bedacht zu nehmen
haben Zur Erhöhung der Kanzliſtengehälter ſind 437,000 Mk einge
ftellt Es wird zu erwägen ſein ob das Syſtem der Gehaltsaufbeſſe

run nicht ebenfalls zu ändern ſein und zu erſetzen ſein wird durch
Einrichtung von Gehalts Altersklaſſen Sehr richtig Das bisherige
Syſtem hat viel Unzufriedenheit erregt Altersklaſſen haben allein
ſchon den Vorzug daß der Beamte die Höhe ſeines Gehaltes für die
Zukunft mit Sicherheit berechnen kann Dadurch wird die Würde der
Beamten gehoben Daß die Beamtendisciplin dadurch gelockert werden
könnte befürchten wir nicht wir haben Disciplinarmittel die völlig
ausreichen pflichtvergeſſene Beamte auf den rechten Weg zurückzuführen
Das neue Syſtem wird ferner ermöglichen daß die zahlreichen Stellen
der Diätarien in etatsmäßige umgewandelt werden können Sehr
richtig Sind auch die Gehälter der Staatsbeamten in den ver
ſchiedenen Stufen niedriger als die Gehälter von Privatbeamten ſo
haben jene doch den Vorzug der dauernden geſicherten Gehaltsbezüge
Verſorgung im Alter und Verſorgung ihrer Wittwen und Waiſen im
Falle eines Ablebens ihrer Ernährer Für die Vermehrung der Stellen
der Fabrikinſpektoren wird der Herr Handelsminiſter eine genaue
Ueberſicht vorlegen da ſich die Vermehrung dieſer Stellen als dringend

i erwieſen hat Die direkten Steuern ſollen im nächſten Jahre
nach dem Etat bringen 146 Millionen während ſie im letzten Jahre
150 Millionen gebracht haben Hieraus ergiebt ſich deutlich daß eine
Entwicklung der direkten Steuern bei uns vernachläſſigt eine Steuerreform
mithin nothwendig iſt Nur aus den Verbrauchsſteuern und indirekten
Steuern ſind die Erträgniſſe geſtiegen Zwiſchenruf des Abg Richter
Die Laſten der unteren Klaſſen Der Eiſenbahnetat weiſt einen Ueber
ſchuß von 42 Mill Mark gegen das Vorjahr auf Rechnet man aber die
Erſparniſſe an Zinſen für getilgte Eiſenbahnſchulden ab ſo ermäßigt ſich
derUeberſchuß auf etwa 12 Millionen Jn das Extraordinarium des Etats
ſind die Koſten für die Erweiterung von Bahnhöfen aufgenommen auch
für die Vermehrung der Betriebsmittel wird hier in ausgiebiger Weiſe
geſorgt Jn der demnächſt zu erwartenden Eiſenbahnvorlage ſollen
dann noch weitere Beträge für die Vermehrung des Betriebsmaterials
gefordert werden Die Frage ob es beſſer iſt die Koſten für Betriebs
material aus den laufenden Einnahmen oder aus einer Anleihe zu
decken iſt eigentlich nur eine Doktorfrage Mir perſönlich ſcheint es
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beſſer die Koſten aus den laufenden Einnahmen zu decken damit der
Anſchein vermieden wird als ob bei den Eiſenbahnen bedeutende Ueber
ſchüſſe gemacht werden Die Schuldentilgung iſt in den letzten zehn
Jahren nur eine ſehr geringe geweſen ſie betrug nur wenig über 1
der geſammten Staatsſchuld Hier müſſen wir ſchneller fortſchreiten
Jn den außerordentlichen Ausgaben ſind 300 000 Mk eingeſtellt zu
Einrichtungen bei drohender Hochfluth Zur Errichtung eines Jnſtituts
zur Aufnahme von Kranken die mit anſteckenden Krankheiten behaftet
ſind ſowie zur Errichtung von Heilanſtalten zur Behandlung von
Kranken nach der Koch ſchen Methode werden 517 000 Mk gefordert
Hierbei kann ich zugleich mittheilen daß die Zuſammenſetzung des Koch
ſchen Heilmittels in nächſter Zeit amtlich bekannt gegeben wird da
ſtaatlicherſeits kein Bedenken hiergegen obwaltet und kein Jntereſſe für
die Geheimhaltung beſteht Bei den Berathungen des neuen Etats
werden wir uns meine Herrn nicht leiten laſſen können von den An
forderungen und Grundſätzen Derjenigen welche Alles vom Staate
fordern aber nicht geneigt ſind etwas für den Staat zu geben oder
zu opfern Laſſen wir uns leiten von den altbewährten Grundſätzen
der preußiſchen Finanzpolitik dann werden wir den verhältnißmäßig
günſtigen Stand der Finanzen den wir heute haben für alle Zeiten
behalten Bravo Das Haus vertagt ſich hierauf

Nächſte Sitzung Montag den 19 Januar 11 Uhr Erſte Etats
berathung

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 12 Januar Hofnachrichten Kaiſer
Wilhelm ſtattete am heutigen Montag Vormittag dem General
ſtabschef Grafen Walderſee einen Beſuch ab und machte dann
einen längeren Spaziergang im Thiergarten Am Nachmittag er
theilte der Monarch im Schloſſe mehrere Audienzen Geſtern Abend
um 7 Uhr vereinigte der Kaiſer zur Tafel diejenigen Herren bei
ſich im königlichen Schloſſe welche den Herrſcher auf den beiden
norwegiſchen Reiſen in den Jahren 1889 und 1890 begleitet haben

Die Abreiſe des Prinzen und der Prinzeſſin Friedrich
Leopold und der Prinzeſſin Tochter nebſt Gefolge wird heute
a 10 Uhr 35 Minuten über München zunächſt nach Nizza
erfolgen

Fürſt Bismarch hat ſich neulich in einem längeren
Geſpräche auch über den Reichskommiſſar geäußert Er er
zählte Als Wißmann mich fragte welche beſondere Juſtruktionen
ich ihm damals als er für uns nach Afrika ging mitgebe ant
wortete ich ihm Die einzige Jnſtruktion die ich Jhnen gebe
iſt die ziehen Sie die Wechſel der Verantwortung auf
mich ich acceptire Alles Zu Wißmann habe ich unbegrenztes
Vertrauen Zwei Mal iſt er quer durch den ſchwarzen Erd
theil gegangen und jedesmal iſt der Menſch mit einer weißen
Weſte wieder herausgekommen Niemals hat er uns und ſich
Schwierigkeiten bereitet Das Portepee an ſeiner Seite giebt
mir für ihn eine weitere Garantie Wenn er in Konflikt gerathen
ſollte ſo wird mir mein Jnſtiukt immer zuerſt ſagen Für Wiß
mann Emin mag ja viel geiſtreicher ſein als Wißmann und
ein Gelehrter iſt er jedenfalls aber ich glaube wenn ich ſein
Profil hier hätte ſo würde ſich herausſtellen daß ihm der
Hinterkopffehlt die volle thieriſche Energie auf welche man
in Afrika nicht ganz verzichten kann

Der Reichskanzler hat bekanntlich vor dem Feſt
eine längere Unterredung mit dem Abg Windthorſt gehabt
Wie jetzt mitgetheilt wird hat Herr von Caprivi damals definitiv
erklärt daß der Kulturkampfſperrfonds und der Welfen
fonds der ſogenannte Reptilienfonds baldigſt aufgehoben
werden ſollen

Ein ſehr unwahrſcheinliches Gerücht behauptet
Staatsſekretär von Bötticher werde auch das preußiſche
Miniſterium des Jn nern und Dr Miquel die Leitung der
Reichsfinanzen übernehmen

Dem Dirigenten der Kolonial Abtheilung Dr
Kayſer iſt der Kronenorden zweiter Klaſſe verliehen

Profeſſor Koch iſt wie wir hören anläßlich ſeines
jüngſten Geburtstages auch von der Königin von England
die wohl von ihrer Tochter der Kaiſerin Friedrich auf dieſes Er
eigniß aufmerkſam gemacht worden war telegraphiſch beglückwünſcht
worden

Jn parlamentariſchen Kreiſen Berlins erzählt man
ſich daß der eifrigſte Befürworter einer Ermäßigung der
Getreidezölle der Kaiſer ſelbſt ſei und es auch durchgeſetzt
habe daß die verbündeten Regierungen ſich mit derſelben im
Prinzip einverſtanden erklärten Eine offizielle Kundgebung
über die Herabſetzung der Getreidezölle wird im Reichstage
ſchon in nicht allzuferner Zeit erwartet

Die Wahlprüfungskommiſſion des Reichstags
hat die Wahl des Abg Leemann für gültig erklärt

Die freiſinnige Partei hat beſchloſſen einen Antrag

Sohn vergiß nicht daß Deine Mutter einſt ein Mädchen
war Das hat ſich mir tief eingeprägt Fräulein Klara

Jch glaub erwiderte Klara freundlich und ſinnend
Und zwiſchen leichtem Sinn und Leichtſinn oder Gewiſſen

loſigkeit iſt auch ein großer Unterſchied Die letztere Eigen
ſchaft habe ich bei Jhnen nie vorausgeſetzt

Wiſſen Sie Fräulein Klara Sie ſind doch wirklich ein
ganz beſonderes Weſen eins von den wenigen mit denen
man Alles beſprechen kann Jch glaube wenn ich das
Böſeſte thäte und vertraute mich Jhnen an Sie würden
doch ein gutes verzeihendes Wort für mich haben

Na na Wer weiß
Doch Und weil Sie ſo ausnehmend nett ſind bleibe

ich auch bei Jhnen wohnen hier lachten Alexanders kluge
und freundliche Augen denn Jhre Küchenmadonna könnte
mich wirklich zur Verzweiflung treiben Jhretwegen komme
ich eigentlich zu Jhnen Sie hat mir wieder ein paar
Nippes auf dem Schreibtiſch zerbrochen Sachen die über
haupt nicht zu erſetzen ſind

Mein Gott ſchon wieder
Guten Tag Herr von Arnim tönte es jetzt hinter

dem Vorhang hervor
Ah Fräulein Mariechen Wie gehts rief Alexander

zurück Er näherte ſich der Gardine und fragte ob er ins
Allerheiligſte des Tempels eintreten dürfe Jnzwiſchen ſprach
Klara ihrBedauern über die Ungeſchicklichkeit des Mädchens aus

Jch muß ihr kündigen ſchloß ſie ihre Entſchuldi
gungen auch wir leiden unter ihren harten Händen mehr
als ich Jhnen ſagen kann Es iſt ſchrecklich was ſie ſchon
alles zerbrochen hat

Ja wahrhaft harte Hände hat ſie beſtätigte Alexander
Iachetd Man könnte ſie das Berlichingenſche Mädchen
pir der eiſernen Hand nennen Und wie wird s mit dem

auswirth Vor einiger Zeit hörte ich von Juſtizrath
Janis daß er Sie wieder chikanirt hat

Wie Sie kennen Juſtizrath Jgnis
Ah ob ich ihn kenne Er iſt ein langjähriger intimer

Freund meines Vaters
Ein prächtiger Mann Wenn ich mich noch verlieben

könnte das wäre ein Mann für mich
Und wo bliebe ich dann ſchallte es hinter dem Vor

hang hervor
Du wirſt immer und allewege mitgeheirathet Jch

wähle nur einen Mann der uns Beide nimmt
Das kranke Mädchen lachte leiſe vor ſich hin Es lag

ein eigner Zauber in dieſem Lachen
Alexander aber nahm nunmehr Abſchied und verſprach

bald einmal Abends zum Thee zu kommen

No ni remebre Vergeſſen Sie es nicht rief
Mariechen

Und Alexander antwortete
No no Sennor Magistro

Da kicherte Mariechen leiſe vor ſich hin

Fünftes Kapitel
Mäule ſtand in Jgnis Arbeitszimmer und zupfte an

ſeinen Schreibärmeln Was der Juſtizrath ſagte ſchien ihm
ſehr wenig zu behagen

Jch will ſolches Volk nicht zu Klienten haben rief Jgnis
auf ein Aktenfaszikel deutend in welchem er eben geleſen
hatte Wer Pech angreift beſudelt ſich Jch weiſe das
Geſindel mit ſeinen Sachen ab und Sie hören es draußen
an Was ſoll s nun wieder hiermit Schon die letzte
jetzt glücklich erledigte Sache habe ich ungern übernommen
Dann kam die Diebſtahlsgeſchichte mit der fatalen Annonce
und nun wieder dies Sagen Sie dem Fernrohr ein für
allemal daß ich ſeine Sache nicht führen will

Mäule hatte unbeweglich zugehört Hm hm Herr
Juſtizrath Aber welchen Grund ſoll ich ihm angeben

Welchen Grund Fortſ folgt
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Ein ſehr bedauerlicher Vorfall von welchem man
jetzt erſt nähere Kenntniß erhält hat zu einer ernſten Beſchwerde
der deutſchen Regierung bei der Regierung der Ver
einigten Staaten von Nordamerika Anlaß gegeben Es wird
darüber gemeldet Jn der Nacht vom 4 Oktober v J wurden
deutſche Schiffsmannſchaften an Bord des norddeutſchen Lloyd
dampfers Elbe ſeitens der Polizei in Hoboken verhaftet
Den Anſtoß hatte eine Schlägerei zwiſchen betrunkenen
Deutſchen und Jrländern gegeben GrafArco Valley der
deutſche Geſandte in Waſhington verlangte vom Miniſter
Blaine ſtrenge Unterſuchung der Angelegenheit Er ſchreibt in

ſeiner Note u WDie durch den Lärm geweckten Offiziere der Elbe ſtanden
auf dem Gang ihres Dampfers wo das elektriſche Licht Alles
tageshell erleuchtete Herr v Bardeleben der in voller
Uniform befindliche erſte Offizier fragte die an Bord
ſtürzenden amerikaniſchen Poliziſteu was ſie wollten Er fragte
ſie auch ob ſie vom deutſchen Generalkonſul ermächtigt
ſeien an Bord zu kommen Statt aller Antwort erhielt er
mehrere Schläge auf den Kopf ſo daß er die Beſinnung verlor
und ſtark blutete Der zweite gleichfalls in Uniform befind
liche Offizier erhielt ebenfalls einen ſchweren Schlag auf den
Kopf außerdem wurden noch verſchiedene andere ganz unbe
theiligte Seeleute mißhandelt Die mit Revolvern und Knüp
peln bewaffneten Poliziſten drangen dann in das Quartier der
Heizer zerrten ſie aus den Betten ohne zu fragen ob ſie an
dem Krawall theilgenommen oder nicht ſchlugen ſie mit Knüp
peln und ſchleppten die nur mit Hemden Bekleideten an s
Ufer wobei beſtändig Schläge auf ſie niederregneten

Der deutſche Geſandte beſchwert ſich energiſch über dieſe Bruta
litäten und die in dieſer Handlungsweiſe liegende Verletzung der
beſtehenden Verträge Die amerikaniſche Regierung hat
hierauf eine Unterſuchung gegen die ſchuldigen Beamten ein

eleitet

Für beſſeren Arbeiterſchutz im Bereich der
Staatsbauverwaltung hat der Miniſter v Maybach ein
Rundſchreiben betr Unfallverhütung Arbeiterſchutz und
Wohlfahrts Einrichtungen verſandt Der Erlaß welcher
in dem Centralblatt der Banverwaltung abgedruckt iſt will die
Umriſſe der vorliegenden Aufgabe und ihren Jnhalt durch Beiſpiele
kenntlich machen Es wird insbeſondere auch hingewieſen auf die
Ventilation der Schmiede und Maſchinenräume die Uebernachtung
der Arbeiter auf freier Strecke deren Schutz gegen Witterung
und Näſſe die Herſtellung von Badeeinrichtungen Ankleide und
Waſchräumen u ſ w

Der Reichsanzeiger konſtatirt auf Grund des
jetzt vorliegenden von dem Geſchworenengericht zu Wadowice
gegen die galiziſchen Auswanderungsagenten ergangenen
Erkenntniſſes daß es weſentlich der Pflichttreue und dem Eifer
der preußiſchen Grenzbeamten zu danken geweſen ſei daß überhaupt
die ſchmachvollen Oswiecimer Vorgänge aufgedeckt und die
Schuldigen zur Verantwortung gezogen worden ſeien Es ſcheine
geboten dies vor der Oeffentlichkeit feſtzuſtellen um die ſchweren
Angriffe zurückzuweiſen die man gegen die Ehre der preußiſchen
Beamten erhoben habe

Der Geldmarkt erholt ſich Der Diskont der
deutſchen Reichsbank iſt wie wir unter der Spitzmarke Das
Geld wird billiger telegraphiſch im geſtrigen Blatt meldeten auf
4 Prozent der Lombard Zinsfuß für Darlehne gegen aus
ſchließliche Verpfändung von Schuldverſchreibungen des
Reiches oder eines deutſchen Staates auf 41 Prozent gegen
Verpfändung ſonſtiger Effekten und Waaren auf 5 Prozent
herabgeſetzt

Jn einer ſozialiſtiſchen Verſammlung in Berlin
iſt die Mittheilung gemacht daſz die Auflage der ſozial
demokratiſchen Parteipreſſe zu Neujahr ſich ganz erheb
lich vermindert hat Die Abonnentenzahl der Berliner Volks
tribüne hat ſogar ſo erheblich abgenommen daß die fernere
Exiſtenz des Blattes gefährdet iſt

Breslau 12 Januar Der Breslauer Zeitung zufolge
ſetzt die Belegſchaft des Schmiederſchachtes den Strike fort auf den
anderen Gruben wird ruhig fortgearbeitet

Königsberg 12 Januar Der Magiſtrat hat eine Petition
gegen das Schulgeſetz wegen der Beſchränkung der ſtädtiſchen
Aufſichtsrechte an das Abgeordnetenhaus beſchloſſen

Stuttgart 12 Januar Gutem Vernehmen nach ſteht die
Ernennung des württembergiſchen Generals v Falkenſtein zum
Kommandeur der 3 preußiſchen Diviſion in Stettin bevor

Oeſterreich lngarn
Wien 12 Januar Jn Prag hat ein großes Feſt für

die u Landtagsabgeordneten ſtattgefunden Ein
müthig wurde dabei ausgeſprochen daß man nicht eher ruhen
werde als bis die Deutſchen in Böhmen die Rechte beſäßen
welche ſie beanſpruchen könnten Jn Peſt ſind die Verhand
lungen des ungariſchen Reichstages wieder aufgenommen

Jtalien
Rom 12 Januar Der König und die Königin hatten

geſtern die Mitglieder des diplomatiſchen Corps zur Tafel
geladen

Die Regierung hat eine von verſchiedenen Seiten ausgeſprochene Forderung nach Erhöhung der Ge treidezölle

definitiv abgelehnt
Frankreich

Paris 12 Januar Die Prinzeſſin Wilhelm von
Baden die Schweſter des verſtorbenen Herzogs von Leuchten
berg ſtattete geſtern dem Präſidenten Carnot einen Beſuch ab
den dieſer ſofort erwiederte Die Prinzeſſin Wilhelm reiſte darauf
nach Karlsruhe zurück Zwiſchen der franzöſiſchen Re
gierung und dem Pariſer Gemeinderath iſt ein neuer Zwiſt
wegen Beſeitigung eines Theils der Pariſer Ringmauer ent
ſtanden Der Gemeinderath iſt mit ſeinen Forderungen rundweg
abgewieſen Ueber die Perſönlichkeit des in Catalonien
Verhafteten den man für den Mörder des Generals
Seliverſtoff Padlewski hält iſt noch immer keine Klarheit
vorhanden Ein in Madrid eingegangener telegraphiſcher Bericht
des Präfekten von Gerona beſagt die in Orlot verhaftete Per
ſönlichkeit ſei einem mit der Ueberwachung der Grenze beauftragten
Kapitän der Zollwächter verdächtig erſchienen Letzterer habe dieſelbe

Shalb aufgefordert zu ihm zu kommen und ihren Paß vorzulegen
dieſer Aufforderung habe der Unbekannte auch entſprochen Als
der Zollwächter Kapitän denſelben aber um inzwiſchen Gensdarmen
herbeiznholen in ſein Zimmer eingeſchloſſen habe derſelbe das
Fenſter zertrümmert und zu entfliehen geſucht Bei der Verhaftung
durch die herbeigeeilten Gensdarmen habe der Unbekannte in deſſen
Beſitz zahlreiche zerriſſene Schriftſtücke und ein aus Paris datirter
Wechſelbrief ſich befanden ein Stück Papier ſofort verſchluckt
Bei der Vernehmung habe derſelbe vielfach widerſprechende und
auf eine gewiſſe geiſtige Geſtörtheit hindentende Angaben gemacht
Es laſſe ſich bis jetzt weder beſtärigen noch beſtreiten daß der
Verhaftete Padlewsky ſei Jn ſpäteren Meldungen heißt es der
Verhaftete habe ſelbſt erzählt daß er nach der Ermordung
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Seliv

auf ſpaniſchen Boden angelangt ſei Der vormalige Seine
et Baron Haußmann iſt in der letzten Nacht plötzlich in

Folge eines Schlaganfalles geſtorben
H wurde am 27 März 1809 in Paris geboren als Sohn eines

kaiſerlichen Militärintendanten Er war Anfangs Zögling des Kon
ſervatoriums wandte ſich aber dann der Advokatur zu Die Februar
Revolution beraubte ihn ſeiner öffentlichen Stellung indeß ward er
von dem Präſidenten Napoleon 1850 wieder angeſtellt Da er ſich
als zuverläſſiger und geſchickter Beamter bewährte wurde er im
Juni 1853 zum Seinepräfekten ernannt und zeichnete ſich ſowohl
durch den Glanz und Luxus aus wo es der Repräſentation von
Paris galt als durch die Energie mit der er die Verſchönerung der
Hauptſtadt durchführte Seine Bemühungen um Erweiterung der
Straßen um Anlegung von Boulevards um und durch die Stadt
von Prachtbauten Cloaken e bewirkten daß Paris nicht blos eine
ſchöne ſondern auch eine geſunde Stadt wurde Die Red

Dem Soleil zufolge haben ſich die Seidenweber in

offs nach Spanien geflohen und daß er am 5 December

Saint Etienne ſowie der Munizipalrath von Privas in
von ihnen beſchloſſenen Reſolutionen gegen die beabſichtigten
Seidenzölle ausgeſprochen

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 13 Januar
b Die militäriſche Feier des Geburtstages des Kaiſers

wird am Vorabend durch einen Zapfenſtreich eingeleitet dem am
Feſttagsmorgen eine Reveille folgt Am Vormittag findet ſodann in der
Marktkirche Gottesdienſt für die Garniſon ſtatt dem ſich auf dem
Marktplatze eine Parade anſchließt Für die Mannſchaften findet am
Abend in s verſchiedenen Lokalen der Stadt ein Ballvergnügen ſtatt
Bekanntlich mußte das Militär im vorigen Jahre wegen der Landes
trauer für die Kaiſerin Wittwe Auguſta auf die Feier des Geburts
tages verzichten

Patriotiſche Feſtfeier Die deutſche Reichspartei ver
anſtaltet zur Feier des 20 Jahrestages der Wiederaufrichtung des
deutſchen Reiches am nächſten Sonnabend Abend im Prinz Carl
eine patriotiſche Feſtfeier mit Damen Alle patriotiſch geſinnten Mit
bürger nebſt Angehörigen ſind dazu willkommen Wegen des Weiteren
verweiſen wir auf die in heutiger Nummer enthaltene Ankündigung

Verein für Erdkunde Jn der morgen Mittwoch ſtatt
findenden Monatsverſammlung werden zunächſt die Herren Kuipers
und Brewer einen ganzen Schatz vphotographiſcher Aufnahmen von
Java und Ceylon vorlegen Alsdann folgt die Berathung eines für
das geſundheitliche Wohl unſerer Stadt belangreichen Antrags des
Herrn Dr Steinecke betreffend die umfaſſendere Wiederaufnahme
von Unterſuchungen über die Grundwaſſer verhältniſſe
von Halle Ferner wird Herr A Thiele über ſeine Seefahrt von
Hamburg nach Hongkong berichten und Modelle der Geräthe vorlegen
welche die an unſeren Küſten ſo ſegensreich wirkende Geſellſchaft zur
Rettung Schiffbrüchiger an ihren Nord und Oſtſeeſtationen ver
wenden läßt

b Evangeliſcher Arbeiterverein Jn der geſtern unter Vorſitz
des Herrn Paſtor Wächtler ſtattgefundenen Verſammlung hielt Herr
Domprediger Albertz einen Vortrag über das evangeliſche Volkslied
deſſen Entſtehung und Wirkung Die vom Verein errichtete freiwillige
Unterſtützungskaſſe für Sterbe Krankheits und ſonſtige Nothfälle hat
die behördliche Genehmigung gefunden und wird nunmehr in Kraft
geſetzt An Sterbegeldern werden gezahlt für Mitglieder 40 Mk deren
Ehefrauen 30 Mk größere Kinder 20 Mk und ſolche unter 5 Jahren
10 Mk Laufende Beiträge werden für die Kaſſe nicht erhoben Die
ſelbe hat gegenwärtig einen Beſtand von ea 200 Mk die Mitglieder
zahl iſt bis auf 300 angewachſen

Der konſervative Verein im Amtsbezirk Mötzlich um
faſſend die Ortſchaften Mötzlich Tornau Untermaſchwitz Obermaſch
witz Braſchwitz Zöberitz Peißen Rabatz und Stichelsdorf veranſtaltet
am Geburtstage des Kaiſers im Saale des Gaſthofes zur grünen
Tanne bei Zöberitz einen Feſt Kommers Von dem urſprünglich
geplanten Feſteſſen hat man Abſtand genommen

Neue Fechtſchule Aus Mitgliedern des Kriegervereins zu
Halle a S hat ſich am Freitag die aus 20 Fechtſchülern und Fecht
ſchülerinnen beſtehende Fechtſchule Nr 16238 konſtituirt Nach Be
kanntgabe der Satzungen der Fechtanſtalt des Deutſchen Kriegerbundes
wurden die Kameraden de Koningk zum Vorſitzenden und Säckel

en Taatz zum Kaſſen Kontroleur und Paul zum Schriftwart
gewählt

Die Schlofſer Jnnung hielt geſtern im Reſtaurant zum Gam
brinus ihre erſte diesjährige Quartal Verſammlung ab Dem vom
ſtellvertretenden Obermeiſter Herr W Schwarz erſtatteten Jahres
bericht iſt zu entnehmen daß die Jnnung 48 Mitglieder zählt
Ferner ſind 59 Lehrlinge im Laufe des Jahres aufgedungen und 47
losgeſprochen worden Die Rechnungslegung vollzog der Rendant Herr
Schloſſermeiſter Auſt Dieſelbe weiſt einen Kaſſenbeſtand von 195 Mk
44 Pfg auf In den Vorſtand wurden die Herren W Schwarz
und Oppermann sen wieder Herr Speck neu gewählt

Die Krankenkaſſe von Privatbeamten hielt geſtern im
Reichskanzler ihre Generalverſammlung ab Nach dem Geſchäfts

und Kaſſenbericht kann man auch auf das verfloſſene Jahr mit Genug
thuung zurückblicken Es wurden vereinnahmt 712 Mk 41 Pf ver
ausgabt 521 Mk 78 Pfg Der Reſervefonds welcher jetzt 1500 Mk
beträgt ſoll auf 1700 Mk erhöht werden An Krankengeldern wurden
472 Mk 85 Pf gezahlt Der Mitgliederbeſtand iſt von 40 auf 46 ge
ſtiegen Sterbefälle waren nicht zu verzeichnen

Zum Brande in der Lindenſtraße Wie wir erfahren iſt
Herr Möbelhändler Müller mit 30,200 Mk bei der Gothaer
Feuerverſicherung für Deutſchland auf Gegenſeitigkeit für die Gebäude
mit 50,000 Mk bei der Aachen Leipziger Feuerverſicherung für das
Waagrenlager verſichert

C Koukurs Ueber das Vermögen des Bauunternehmers Her
mann Vogler hier Wilhelmſtraße 23 iſt der Konkurs eröffnet
worden Die Paſſiven ſollen ſehr bedeutend ſein und dürften die
Handwerker, Kalkbrennereibeſitzer 2c große Verluſte erleiden

Maskenball Morgen findet im Hofjäger der erſte große
Maskenball ſtatt Außer großartigen Ueberraſchungen erfolgt nach der
Polonaiſe die Prämiirung der vier ſchönſten Damenmasken

Exploſion von Gaſen Jn der fünften Vereinsſtraße explo
dirten geſtern Nachmittag 4 Uhr im Kanal die angeſammelten Gaſe
und zerſchmetterten zwei eiſerne Kanaldeckel welche in zahlreiche Stücke
zerſprangen Einige dieſer Stücke wurden 50 Schritte weit fortge
ſchleudert Verletzungen der Paſſanten ſind glücklicherweiſe nicht zu
verzeichnen

Schlechte Freundſchaft Der Kellner M lieh auf Wunſch
ſeinem eben ſtellenloſen Kollegen K vor einigen Tagen ſeinen Ueber
zieher zu einer Reiſe nach Weimar und Berlin Hier hatte der Freund
aber nichts Eiligeres zu thun als den Ueberzieher zu verſetzen und
den Erlös anderweitig zu verwenden

Ermittelnug eines Diebes Jn dem Schmiedegeſellen A
von hier wurde die Perſon ermittelt welche am 4 d M dem Schmiede
geſellen R aus der Schlafkammer im Grundſtück Gr Berlin 16 eine
Uhr ein Jaquet Stiefeln und Geld geſtohlen hatte A wurde ver
haftet Derſelbe hatte früher dort gearbeitet und war mit den Loka
litäten bekannt Die Sachen wurden bei ihm noch vorgefunden

Verunglückte Wärterin Bei der Wartung eines kleinen
Geſchwiſters verunglückte geſtern Nachmittag die 6 Jahre alte Tochter
des Büreauvorſtehers H Schillerſtraße 15 hierſelbſt Die jugend
liche Wärterin verſuchte das Brüderchen vom Sopha aufzunehmen
ſtrauchelte dabei und fiel ſo unglücklich nieder daß ſie einen Bein
bruch am Oberſchenkel davontrug

Reviſion Auf dem letzten Wochenmarkte fanden wieder
mehrfache polizeiliche Reviſionen des Buttergewichts ſtatt und
wurden hierbei bei der Händlerin E aus Höhnſtedt 9 Stücken Butter im
Mindergewicht von 10 bis 24 Gramm konſtatirt Die Butter wurde
veſchlagnahmt durch Zerſchneiden für den augenblicklichen Verkauf
unbrauchbar gemacht und zurückgegeben Die Strafe folgt

Abgefaßter Dieb Der Arbeiter P erſchien geſtern Mittagim Verkaufslokal des Kaufmann F in der gilenegerſraße 13 um

Etwas zu kaufen Bei dieſer Gelegenheit brachte er einen Riegel Seife
auf die Seite Der Diebſtahl wurde aber bemerkt die Seife ihm

wieder abgenommen und der Dieb der Polizei überliefert

Vexſchwnnden Der Droſchkenbeſitzer Auguſt L verkaufte
neulich ſein Droſchkengeſchirr für ca 900 Mark und fuhr damit am
7 d M Abends nach Leipzig um dort einen neuen Wagen zu erwerben
Von Leipzig fuhr er nach Brehna zu einem dort wohnenden Pferde
händler von hier ab aber fehlt jede Nachricht über ihn und hat ſeine
Frau auf eine dorthin abgeſandte Depeſche keine Antwort erhalten

ie befindet ſich mit ihren 5 Kindern in Noth und Angſt
Die Straßenglätte war an einem der letzten Tage v W dem

in der Lindenſtraße wohnhaften Arbeiter K verhängnißvoll Der
ſelbe glitt dort auf dem Nachhauſewege ans und brach das rechte
Kn en bedenklicher Weiſe Der Unglückliche wurde der königl Klinik

zugeführt cBetänbt gufgefnnden Sonntag Abend gegen 8 Uhr wurden
der Nagelſchmiedemeiſter M und deſſen Ehefrau in ihrer Woh
nung gr Brauhausgaſſe Nr 17 durch den heimkehrenden Sohn völlig
betäubt gefunden Durch den ſchnell herbeigeholten Arzt wurde Ver
giftung durch Einathmen von Leuchtgas feſtgeſtellt Die
Leute erholten ſich bald wieder und ſind außer Gefahr Zum Glück
iſt auch dieſer durch den Bruch von Röhren der ſtädtiſchen Gasleitung
und das denſelben entſtrömende unter der Erde in die Wohnhäufer
eindringende Gas verurſachte Unfall wie am Sonntag Morgen in der
Domgaſſe nicht nachtheilig verlaufen Derartige Gasausſtrömungen
werden leider aus verſchiedenen Theilen der Stadt bekannt ſo vom
Strohhofe wo man geſtern das Eindringen von Gas in die Wohn
räume conſtatirte

Sihnung der Stadtverordneten Verſammlung
Halle 12 Januar

Eingegangen waren zwei Eingaben die eine war gerichtet an die
Stadtverordneten Verſammlung von An wohnern der Grünſtraße
worin die Bitte um baldige Regulirung jener Straße da leider hierfür
keine Summe in den neuen Banuetat eingeſtellt ſei wiederholt wird
Seitens des Magiſtrats ward dazu bemerkt daß die Verzögerung der
allerdings als nothwendig anzuerkennenden Regulirung in dem noch
ſchwebenden Zwangsenteignungsverfahren wegen zur Straße entfallen
den Terrains zu ſuchen ſei Sobald dies erledigt ſei würden ſofort
die erforderlichen Schritte gethan werden Dieſe Eingabe ward der
Baukommiſſion überwieſen Die zweite Eingabe an den Magiſtrat
und die StadtverordnetenVerſammlung gerichtet von den akademiſch
gebildeten Lehrern der ſtädtiſchen höheren Mädchenſchule
enthält die Bitte um Einführung einer Gehaltsſkala und Wohnungs
geldzuſchuß Nachdem Herr Stadtſchulrath Krähe darauf hingewieſen
daß bereits bei Berathung des neuen Etats an dieſe Angelegenheit ge
dacht worden eine Berückſichtigung aber noch nicht habe erfolgen können
wurde das Geſuch einer Kommiſſion zur Prüfung übergeben Von
den 9 auf der Tagesordnung ſtehenden Punkten wurden nur 4 erledigt
die übrigen vertagt Zunächſt wurden die Vorſchläge der für die Vor
berathung der Wahl der Kommiſſionen eingeſetzten Kommiſſion
angenommen Alsdann erſuchte der Magiſtrat die Verſammlung
damit einverſtanden zu ſein daß das Gehalt des Direktors der
hieſigen gewerblichen Zeichenſchule vom 1 April 1891 ab von 4000
auf 5100 Mk erhöht werde und den entſprechend abgeänderten pro
1 April 1891/92 aufgeſtellten miniſteriellen Etatsentwurf der ge
dachten Anſtalt der in Einnahme und Ausgabe mit 26,800 Mk ab
ſchließt und aus der Stadthauptkaſſe einen Zuſchuß von 1145 Mk
nöthig macht zu genehmigen Hierzu ward mitgetheilt daß der bis
herige Dirigent der Schule Herr Dr Meiſel von hier ſcheidet um in
Darmſtadt fernerhin thätig zu ſein zu der Erhöhung des Gehaltes
der Stelle ſei man veranlaßt worden um eine für ſie geeignete Kraft
die eben nicht leicht zu haben zu gewinnen Der Erhöhung wurde zu
geſtimmt und der Etatsentwurf genehmigt Auf eine Anfrage hin erhielt
die Verſammlung Kenntniß daß die Anſtalt gegenwärtig von 377
Schülern beſucht wird Der Magiſtrat legte darauf den Final
abſchluß der Kämmereikaſſe und des Anleihe Conto s
pro 1 April 1889/90 ſowie eine Nachweiſung der bei der gedachten
Kaſſe im Rechnungsjahre 1889/90 entſtandenen Etatsüberſchrei
tungen zur Kenntnißnahme und mit dem Antrage vor die einge
tretenen Ueberſchreitungen von 47,166 83 Mk à eonto der Betriebs
überſchüſſe des Etatsjahres 1889/90 nachbewilligen zu wollen Der
Abſchluß balancirt in Einnahme und Ausgabe mit 7,350,726 63 Mk
der Ueberſchuß betrug 417,892 58 Mk Die Ueberſchreitungen wurden
nachbewilligt Für ein vom Magiſtrat begangenes Verſehen be
ſtehend in der nicht gerechtfertigten Verrechnung von 50 Mk die von
der Finanzkommiſſion ſ Z bei der Baurechnung der Bürger
knabenſchule in der Charlottenſtraße monirt worden ertheilte die
Verſammlung nach längerer Debatte Jndemnität Vertagt
wurden die Vorlagen betreffend Entſchädigung von Terrain vom
Grundſtück Fleiſchergaſſe 31 Regulirung der Fluchtlinie für den mitt
leren Theil der Mittelſtraße Herſtellung eines zweiten Ausganges aus
dem Stadtverordneten Sitzungsſaale Erwerb von Land vom Grund
ſtück Steinweg 57 und Mittheilungen in Sachen des Schulgrundſtückes
an der Poſtſtraße Nachträglich eingegangen waren noch zwei Vor
lagen betreffend eine Unterſtützung an die Ueber
ſchwemmten im Kreiſe Naumburg und die aus der Riebeck ſchen
Erbſchaft in den Beſitz der Stadt gelangte Orient Sammlung
Mit Bezug auf erſtere wurde ein Betrag von 1000 Mk bewilligt
Jm anderen Falle handelte es ſich darum zu beſchließen ob eine auf
980 Mk veranſchlagte Summe zur Beſchaffung von Glasſchränken c
zwecks Aufſtellung jener Sammlung die bisher in der alten Anatomie
untergebracht iſt in mehreren Zimmern des Handelskammer Gebäudes
von der Stadt zu tragen oder aus der Riebeck Stiftung zu entnehmen
ſei Nachdem eine Verſtändigung mit dem Teſtamentsvollſtrecker erfolgt
ſchlug die Finanzkommiſſion vor die Summe aus jener Stiftung zu
bewilligen Die Verſammlung war mit dem Vorſchlage einverſtanden

Telegramme und letzte Unchrighten
Privattelegramme des General Anzeiger
Eine Zuckerfabrik eingeäſchert

D Halberſtadt 13 Januar 9 Uhr 13 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Die bei Halberſtadt
gelegene Zuckerfabrik Miesleben iſt geſtern Abend nieder
gebrannt Auch 2000 Ctr Zucker ſind dabei vernichtet worden

H Berlin 13 Januar 10 Uhr 27 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Es heißt daß eine
Umgeſtaltung des deutſchen Repetiergewehres bevor
ſteht Statt der randloſen Patrouenhülſen ſollen ſolche mit einem
Rande eingeführt werden

Der Kaiſer in Swinemünde
i Stettin 13 Januar 10 Uhr 30 Min Vorm Tele

gramm unſeres Korreſpondenten Kaiſer Wilhelm
traf ſoeben mittelſt Sonderzuges in Swinemünde ein um den
Betrieb der Eisbrecher auf einer kurzen Fahrt in See und
durchs Haff kennen zu lernen

Wolffs telegr Korreſpondenz Burean

Der geheimnißvolle Verhaftete
W B Madrid 13 Januar 8 Uhr 45 Min Vorm Nach

Meldungen hieſiger Blätter zeigte die ſpaniſche Regierung
offiziell der franzöſiſchen die Verhaftung Padlewsky s
an Die Auslieferung wurde franzöſiſcherſeits beantragt
falls die Jdentität des Verhafteten mit Padlewsky durch die

pts nach Orlot entſandten franzöſiſchen Agenten feſtgeſtellt
wird

Vom Wetter
Jn r Gegend wie anſcheinend in ganz Mitteldeutſchland

hat ſich ſeit geſtern Thauwetter eingeſtellt Ein feiner Regen fällt
nieder Aehnliche Nachrichten gingen uns aus ganz Weſtenropa
zu Dagegen werden aus Oſteuropa neue Schneeſtürme und eine
Verſchärfung des Froſtwetters gemeldet Näheres erſehen unſere
Leſer aus den nachfolgend zuſammengeſtellten Privat bezw allge
meinen Depeſchen

Poſen 12 Januar Seit geſtern Abend haben wir ununter

brochen ſtarken Schneefall die Pferdebahn hat ihren Be
trieb eingeſtellt die Eiſenbahüzüge treffen mit bedeutenden Ver
ſpätungen ein

Sprottau 12 Januar Jn Folge des Zufrierens des
Bobers hat der Betrieb der Celluloſe Fabrikanlagen von Glocke
u Kelch in Niederleſchen eingeſtellt werden müſſen Ein Kom
mando Pioniere welches aus Glogau zu Hilfe gerufen worden
iſt hat heute mit der Enteiſung begonnen

Peſt 12 Jannar Jn Folge Schneeverwehungen iſt
der Zugverkehr auf der ganzen Strecke Budapeſt Kanisza ſiſtirt

Paris 12 Januar Seit geſtern ſind die Seine und die
Loire zugefroren

Eisſprengungen durch Dynamit
K Antwerpen über Brüſſel 13 Januar 11 Uhr 12 Min

Vorm Telegramm unſeres Korreſpondenten Die
hieſige Militärhehörde trifft Vorkehrungen um bei Eintritt
von Thauwetter die Eisflächen der Schelde durch Dynamit
ſprengen zu laſſen und auf dieſe Weiſe das gefährliche Treiben
größerer Eisbänke zu verhindern Ein gleiches Verfahren hat ſich
1880 bei dem Eisgange der Loire in Frankreich bewährt

Die Seelands Jnſeln in Gefahr
v E Amſterdam 13 Jannar 9 Uhr Min Vorm

Telegramm unſeres Korreſpondenten Die gegenüber
Vliſſingen liegenden Seelands Jnſeln ſind vom Eis blokirt
Die Zufuhr von Nahrungsmitteln iſt unmöglich bei
Fortdauer des Froſtes wird Hungersnoth befürchtet

T Petersburg 13 Januar 7 Uhr 52 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Jn Südoſtrußland
iſt neuerdings ſtarke Kälte mit gewaltigen Schneeſtürmen
eingetreten Zahlreiche Perſonen ſind im Schnee ver
ſchüttet erfroren Ueberall ſtockt der Verkehr viele Dorf
ſchulen ſind geſchloſſen

Nachſpiel zum Fall Lindau
Berlin 12 Januar Der Verkehr mit Giftſtoffen ſoll noch

in dieſem Jahre einer reichsgeſetzlichen Regelung unterworfen
werden

Berlin 12 Januar Jn dem Prozeß des Fräulein von
Schabelsky gegen Paul Liudau und Theater Direktor Barnahy
wegen Beleidigung erkannte die Strafkammer des Landgerichts
gegen Lindau auf 50 M und gegen Barnay anf 80 M Geld
buße Das Schöffengericht hatte ein freiſprechendes Erkenntniß
gefällt

Schloßßbrand
Malchin 12 Januar Das Schloß in Baſedow iſt

heute durch eine Feuersbrunſt zerſtört worden Gerettet wurden
nur ein Theil der Bibliothek und der Gemälde Der Beſitzer des
Schloſſes Graf Hahn weilt gegenwärtig in England

Wien 12 Januar Die Deutſch Oeſterreichiſchen
Handelsvertrags Verhandlungeu ſind hente wieder auf
genommen worden

Brüffel 12 Januar Der Zuſtand der Prinzeſſin
Henriette der Tochter des Grafen von Flandern hat ſich ver
ſchlechtert die Entzundung hat ſich auf den linken Lungenflügel
ausgedehnt Nach einem wenig glaubwürdigen Privattelegramm
der Magdeb Zeitung habe ſich der deutſche Kaiſer nach dem
Befinden der Kranken erkundigt

Coursberircht
Börſe vom 13 Jannar 1891

Dividende Zins Zins Cours
für h itermin fuß notiz

49 Halleſche Stadt Obligat 1882 u 10 4 102 G
31 1884 o M u 10 3 73 1886 zu 35 00 G31 Erfurter Stadtanleihe u o
31 Naumburger Stadtanleihe Hhu z
40 Pfandbriefe d Prov Sachſen Uru 4 103 G
40 Sächſ Provinzial Obligat Min 431 r u T i do 3ile 731,0 Unſtrut Regul Obligat do Z31 98 G
49 o HypAnl d Zuckerf Körbisdorf u 101 4
49Hyp Anl d Cröllw A Pap F lru l 4
41 H A d Hall Brauer Mich u 4 e40 H Anl d Gewerkſch LudwiglL Uxu h 4 90 G
Halleſche Bankvereins Actien 1889 10 i 5 163 G
Spar und Vorſchuß Bank Actiend 1889 8 4 129 G
Körbisdorf Zuckerfabrik Actien 1889/90 5 4 104 G
Glauzig Zuckerfabrik Actien 1889/90 8 4
Zuckerraffinerie Halle Actien 1889/90 16 o 4 150 G
Sächſ Thür Braunk Stamm Act 1889 9 1 4
Sächſ Thür Braunk St Priorit 1889 9 do 5Werſchen Weißenf Braunk Actien 1889/90 11 4 170 G
Dörſtew Rattm Braunk A 1889/90 3 U 4 31 bez
Zeitzer Paraffin u Solarölfabr 1889/90 7 4 110 B
Naumburger Braunk Actien 1889/90 6 4
Hall Brauerei St A Michaelis 1889/90 0 Mi 4
Hall Brauerei St Prior 1889/90 0 do 5Act Brauerei Feldſchlößchen 1889/90 7 do 412 B
Cröllwitzer Papier Fabrik Actien 1889/90 8 4
Zeitzer MaſchinenbauA Schäde 188990 20 4
Halleſche Maſchinenfabrik Actien 1889 32 W 4
Halleſche Straßenbahn 1889 6 4 1124 G
Hildebrand ſche Mühlenwerke 1889/90 12 U 4
Cönnern Malzfabrik Actien 1889 90 10 i 5 152 BLandsberger Malzfabrik Actien 1889 90 12 U 5
Niemberger Malzfabrik Actien 1889/90 9 4 105 B
Eilenburger Cattun Manuf Act 1889/90 3 J 4
Kuxe d Bruckd Nietl Bgb Ver S fftco fcoKuxe d Conſolid Pfännerſchaft S fſftco ſfco 187 G
PackhofsActien S ſtco fco 260 G49 H Anl d Naumb Brk G ru n 4Die Curſe der mit bezeichneten Effecten verſtehen ſich pro Stück

Bericht der Vörſe zu Halle a S
Dienstag den 13 Januar 1891

Preiſe mit Ausſchluß der Maklergebühr p 1000 Ko Neito
Weizen ruhig 177 185 Mk feinfter märk Landweizen und aus

wärtiger über Notiz Rauhweizen 174 178 Mkt geringere Sorten
billiger Roggen ruhig 174 179 Mk Gerſte Brau 173 183 Mk
feinſte feinfarbige 184188 Mk Futter 152 164 Mk Hafer feſt
146 150 Mk alter über Notiz Mais amer Mixed 146 Mk Donau
mais 142 145 Mk Raps ohne Angebot Rübſen Mk
Erbſen Viktoria ruhig 190 205 Mk Kümmel exel Sack per 100 Kile
netto 37 38 Mk Stärke incl Faß von 100 Kilo Jnhalt per 100
Kilo netto Halleſche prima Weizen 44,00 45,00 Mark abfallendSorten billiger Maisſtärke incl Sack per 100 Kilo 31 32 Mk

Preiſe pro 100 Kilo netto
Linſen 16 28 Mk Bohnen 20 22 Mk Lupinen ohne An

ſchäft Kleeſaaten Rothklee Luzerne Schwediſcher Klee Weißklee
Esparſette ohne Geſchäft Mohn blau 49 54 Mk

Futterartikel gefragt Futtermehl 15,00 16,00 Mark
Roggenkleie 11,25 11,75 Mark Weizenſchaalen 9,75 10,25 Mart
Weizengrieskleie 9,75 10,26 Mk Malzkeime helle 10 11 Mk dunkl
8,50 9,50 Mk Oelkuchen 11,50 12,00 Mk Malz 29,00 31,00 Mk
Rüböl 58 Mk Petroleum 24,50 Mk Solaröl 0,825/3009 feſt 18 Mk
Spiritus p 10,000 L feſt Kartoffel mit 50 Mk Verbrauchs
abgabe 68,80 Mk mit 70 Mk Verbraüchsabgabe 48,00 Mk
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Nach beendeter Jnventur eröffnen wir heute wie alljährlich einen

Jnventur Ausverkauf
e Gelegenheit zu wirklich vortheilhaftem Einkauf umſomehr als

ſämmtliche Artikel dem Ausverkauf
unterſtellt find und zu erſtaunliſch billigen und feſten Preiſen verkauft werden

Vie noch vorhandenen Piecen in Damen und
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Kinder Confeckion verkanfen wir unter dem Selbſtkoſtenprriſe
Der Ausverkaufspreis ist zur Orieutirung der Käufer auf er Rückveite des Preiszettels in dlauen Zahlen vermertt

La Günſtigſter Einkauf für die e Conſfirmation i

14 Januar Nr 11
Rmee

Gebr Abrahamsohn en
Jnh AIex Michel 45

s e

Brüderſtraße 4

Dortmunder Bieransschankdadurch bewiesene Wohlwollen meinen Dank auss

neuen obengenannten Vnternehmen das ich am
fälligen Zuspruch freundlichst unterstützen zu wollen

Saal für oa 200 Personen genügend zu reger Benutzung
Elegantes französisches Billard

Falle a 13 Januar 1891

So e
Empfedle werthen Vereinen Familiencirkeln ete meinen freunälichen abgeschlossenen

Speisen à la carte zu jeder Tageszeit
Mittagstisch im Abonnement 75 PfgE Bler aus der renommirten Dortmmunder Brauerei sowie Augustinerbräu

Loch achtungsvoll

r

e Reſtaurant Halloria D
Nahe am Markt

e We e ece rer o ärtIndem ich allen Freunden Gönnern und Bekannten die mich in meinem früheren Geschäft
Alvrechtstrasse mit ihrem Besuoh beehrten für das mir

reche bitte ich aieselden
eutigen Dienstag dem Verkehr üdergebde durch ge

mich aueh in meinem

O

S

S
S

8

Unſer Fleiſchverkauf befindet ſich jetzt
Gr Ulrichstrasse 38im Renelt s Sekthauſe Eingang Kaulenberg neben der Dresdezer Bierhalle

Täglich frische AufuhrGepökeltes

W Rindfleiſch
von Prima Maſtochſen

mit Knochen à Pfundck 50 Pfg
ohne Fett und ohne Knochen

à Pfund 60 Pfg
i Schweinepökelffeisch Gà Pfund 60 Pfg

O oOrned Bee Ceſter Agtär Auf
à Pfunck 65 Pfg

bei

F Rnadinann e Sohn
Gr Alrichſtraße 38

7 v 3 Wu w

wer en V a re Se a t 9 3 e r

Durch Platzen der Waſſerieimng iſt ein Theil unſeres

großen Waarenlagers Paletots Herren u Knaben
J Anzüge ſowie Arbeiter Garderoben leicht beſchädigt

worden und ſollen ſämmtliche fertige Herren u Knaben
Kleider und Arbeiter Garderoben die durch Waſſer

R und Schmntz gelitten haben von morgen an früh 12 Uhr
und Nachmittags von 6 Uhr ſo lange der Vorrath hierin

reicht zur Hälfte des Werthes verkauft werden

Halleſche Concurren Geſellſchaft
in Firma Mayer Co Halle i

Leipzigerſtr 5 en e Liy hen

S

v

e

S e

Masken Verleih nint
Das Masken Verleih Jnſtitut von Söffner
befindet ſich Kleine Klausſtraße 14 1 Trund hält ſich Privaten Vereinen ſowie den Herren

Wirthen beſtens empfohlen

Wegen Aufgabe des Ladengeſchäfts

Kusverkaurf
Brillen u Klemmer
gut ſitzend mit beſten Gläſern in Gold
Gold doublé Nickel Stahl Schildpatt

Horn Kautſchuk von 1 Mk an

Opern und Reiſe Gläſer
mit vorzüglicher optiſcher Wirkung

Harometer Chermomceter etc

in größter Auswahl zu billigen Preiſen

EKummnil HReynert
Mechaniker und Optiker

67 Obere Leipzigerſtraße 67
Reparaturen ſchnell und gut

Pepsin Wein

S Berdanungsflüſſigkeit
S dargeſtellt nach Vorſchrift der

Deutſchen Reichs Pharmacopoe
Pepfinwein aus Sherry per
Fl 0,75 undPepfinwein aus Tokayer per

Fl 1 und 9e ermas Pepſin Eſſenz per

empfiehlt
r eGeorg Zeising

Gr Ulrichſtraße 62
Ecke Gr Steinſtraße

Gegen jeden Husten
ob im Entſtehen oder veraltet ſind die
nach Profeſſor Dr Bertherand her
geſtellten Eucalyptus Vonbons von
größtem Erfolg Angenehm im Ge
ſchmack und billig ſtellen dieſelben ein
wahres Volksmittel dar Känflich in Halle
bei Helmbold Co Leipzigerſtr 109

M Waltsgott Gr Ulrichſtr 29
Ad Hoene Leipzigerſtr 54
C Kaiſer Schmeerſtr 24
G Oswald Geiſtſtr 36h
Alb Schlüter Nachf Gr Stein

ſtraße 6
A Steinbach Königſtr 16
H Baarmann Merſeburgerſtr 13a
J A Patz Gr Ulrichſtr 10
Presskohlenstein Fabrik

Rud Lötsch
empfiehlt brikettartig feſte Kohlen
ſteine beſtes und billigſtes Heiz
material für Berliner und Füllöfen
ab Fabr u fr Haus

Beſtellung Wuchererſtr 31 I

Im Verrin für Geſimdſcilopſege n u mr gyegt Heine

hält Donnerstag den 15 Januar Abends S Uhr der Dirigeut der Natur
heil Anſtalt Bad Ottenſtein Schwarzenberg im Erzgeb Herr Bertrand
Stahringer in der Kaiſer Wilhelms Halle Eingang Gr Brauhaus
gaſſe einen ſehr wichtigen öffentlichen Vortrag überDie naturgemäße Heilung der Wunden

und offenen Schäden Knochenbrüche und
Verreukungen

wozu Damen und Herren ergebenſt eingeladen werden Bei Vorzeigun
gliedskarte haben unſere Mitglieder mit Frau oder Tochter freien
ſtige Angehörige zahlen 20 Pfg

der Mit

glieder der benachbarten Brudervereine 20 Pfg
Der Vorſtand

Verein für Erdkunde
Sitzung am Mittwoch den 14 ds Mts um 8 Uhr

im Hotel zum Kronprinzen
Vorlegung von Vanpdſchaftsbildern und Völkertypen aus Java und Ceylondurch vie Herren Brewer und Kuipers

2 Beſchlußfaſſung über den Antrag des Herrn Dr Steinecke betreffend
Unterſuchung des Grundwaſſerſtandes in Halle

3 Vortrag des Herrn A Thiele über ſeine Seefahrt von Ham
burg u Hongkong

4 Vorführung von Modellen der Apparate zur Rettung Schiffbrüchiger durchdenſ elben

Kirchhoff
Hötel RestaurantHötel garni erkursEcke der erne er u Händelstr 1

Ausſchank des vorzügl Münchner VBürgerbrän ff Lagerbier von Bauer c

8 zu Dhoch feine Weine und Küche
Logis zu ſehr ſoliden Preiſen

Der Heſther Frötz Rahne
Mittagstisch im Abonnement nach Uebereinkunft

Unübertroffen Verkaufsſtellen
in Halle a/S

beſtes ärztlich empfohlenes

H A Scheidelwitz Geiſtſtr
Fr Boskoden

G Schmidt Rathhausgaſſe
Linderungémittel bei Sei gut VDeli Felix JmmiſchKeuchhusten Eiſenberg iſTh M Pfau

HReiserkeit und Katarrh Eisleben E Linſert
Nur ächt in verſchloſſenen mit meiner Landsbergb H F Biedermann

e und Schutzmarke verſehenen n a/See C G
Flaſchen à 50 und 100 Pfg vorräthig eple

Loſe verkaufter Saft iſt nicht von mir Schkeuditz M Wegner
und übernehme ich für deſſen Reinheit Schmiedeberg Bezirk Halle

und Güte keine Garantie F GermannJ I Nerkel Leipzig u e
Herm Tleller s Restaurant

C F Schubert

zum Gold n chi ſehenMittagstiſel von 12 bis 2 Ahr
im Abonnement 1 Mk

Hente J

erſter Auffich des vorzüglichen Cinzer
Da Donnerstag den 15 Jauuar l

tie S tefeſt

beerzeft

Gummischuhe
nur prima Russian Boots

in allen Größen
C F Ritter Sripigerſtr 91
Kleines herrſchaftliches Haus

in der Nähe des Gymnaſiums und Pferdebahn iſt für den feſten Preis von
8000 Thlr Umſtände halber ſofort zu erkaufen Gefl Offerten unter
A V 125 an Hauavenstein Vogler A G hier erbeten

utritt ſonEintrittsgeld für Nichtmitglieder 30 Pfg im
Vorverkauf in den durch Plakate kenntlich gemachten Geſchäften 25 Pfg Mit

S

e
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